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xxx2 Kunst

xxx3 Aufgabe 1

>>>> a

Sieh dir die folgenden Formen und Figuren an. Ordne die Bezeichnungen zu.

-- der Kreis

-- das Quadrat

-- die senkrechte Linie

-- die waagrechte Linie

-- das Dreieck

-- der Halbkreis

-- eine schräge Linie

-- der Mittelpunkt

{{Figurer:}}

1 {{Firkant}}

2 {{Trekant}}

3 {{Skrå linje}}

4 {{Midtpunkt inne i en sirkel}}

5 {{Halvsirkel}}

6 {{Vannrett linje}}

7 {{Sirkel}}

8 {{Loddrett linje}}

{{Figurer slutt}}
>>>> b
Zeichendiktat

Hört euch die folgende Beschreibung einer Zeichnung genau an und versucht alles auf einem Stück Papier nachzuzeichnen. Nehmt zuerst ein Lineal und zeichnet einen 10 cm langen waagrechten Strich in die Mitte eures Blattes. Markiert jeden Zentimeter.

  Ihr hört die Beschreibung dreimal! Was habt ihr gezeichnet?

>>>> c
Arbeitet zu zweit. Entwerft ein Bild mit einfachen geometrischen Formen, so dass ihr eine Beschreibung diktieren könnt. Setzt euch mit einer anderen Zweiergruppe zusammen und diktiert euch gegenseitig eure Zeichnungen. Vergleicht die Zeichnungen mit dem Original.
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xxx3 Aufgabe 2

Lies den Zeitungsbericht und bring die Stichpunkte auf der nächsten Seite in die richtige Reihenfolge.

{{Tekst:}}

_Der "Käufer" mit dem Code_
_Prozessauftakt um gestohlenes Caspar-David-Friedrich-Gemälde in Potsdam_
Potsdam (AP) – Klein hatten sie angefangen, doch als es spektakulär wurde, kam das Ende. Anstatt wie zuvor weniger bekannte Kunstwerke zu stehlen, entwendeten der 24 Jahre alte Tischler Felix N. und sein Freund Sebastian K. ausgerechnet Caspar David Friedrichs berühmte "Ansicht eines Hafens"
– ein Bild, das als unverkäuflich gilt. Seit gestern müssen sich die beiden dafür und für acht weitere schwere Diebstähle vor dem Potsdamer Landgericht verantworten.

Nach und nach hätten sie "Gefallen daran gefunden", sich eine eigene Kunstsammlung aufzubauen, erzählte N. Und warum gerade das Friedrich-Bild? "Wir wollten auch ein nettes Ölbild haben", gab der 24-Jährige als Motiv an. "Es war schon immer mein Traum, einen Caspar David Friedrich in den Händen zu halten", sagte der 25-jährige Architekturstudent Sebastian K. Bei einer Führung durch das Schloss Charlottenhof seien seinem Freund und ihm die schlechten Sicherheitsvorkehrungen aufgefallen. Das habe sie auf die Idee gebracht, nachts in den Schlosspark einzusteigen und am Schloss ein Fenster aufzuhebeln. Nachdem kein Alarm losgegangen sei, sei sein Freund eingestiegen und habe das nächst beste Bild gegriffen. Felix N. sagte, zunächst hätten die beiden das Gemälde behalten wollen. Nach den Presseberichten sei ihnen klar geworden, "dass wir es ohnehin nie hätten aufhängen können". Deshalb hätten sie sich zum Verkauf entschlossen. Er selbst habe dann nach möglichen Käufern gesucht. Über Bekannte sei er an einen früheren Stasi-Mitarbeiter geraten, der sich als Vermittler angeboten habe. Doch der wollte gar nicht kaufen. Er ließ sich das Bild nur zeigen und verständigte per Funk mit einem Codewort die von ihm bereits eingeschaltete Polizei. Felix N. wurde dabei festgenommen, sein Freund K. stellte sich kurz darauf den Behörden.

  Die Staatsanwaltschaft wirft den Beschuldigten schweren Diebstahl in insgesamt neun Fällen vor. Dabei sollen sie abgesehen von dem Caspar-David-Friedrich-Bild Kunstwerke im Gesamtwert zwischen 300.000 und 600.000 Euro gestohlen und zu Hause gehortet haben. Laut Anklage sollen die beiden die "Ansicht eines Hafens" gezielt gestohlen haben, um es zu verkaufen.

{{Tekst slutt}}
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-- Kontakt zu ehemaligem Stasi-Mitarbeiter

-- Entwendung des C.D. Friedrich-Gemäldes

-- Führung durch das Schloss Charlottenhof

-- Anklage vor dem Landgericht

-- Einstieg in Schlosspark und Schloss

-- Verständigung der Polizei per Kontaktmann

-- Suche eines Käufers

1 Diebstahl weniger bekannter Kunstwerke

-- Idee zum Diebstahl im Schloss

xxx3 Aufgabe 3

Ein Bild – zehn Wörter:

Jeder Schüler / jede Schülerin erhält ein Bild vom Lehrer, dass er / sie streng geheim halten soll! Niemand darf sein / ihr Bild sehen. Jeder / jede schreibt nun 10 Wörter auf ein Stück Papier. Diese Wörter sind Dinge, die auf seinem / ihrem Bild dargestellt sind. Achtung: _Adjektive_ sind verboten!

Die Wörterlisten werden eingesammelt, durchmischt und wieder ausgegeben. Achtung: Niemand soll seine eigene Liste bekommen! Jetzt studiert jeder / jede die neue Liste und schreibt eine Beschreibung des Bildes, wie er / sie es sich (von den 10 Wörtern angeregt) vorstellt.

  Dann werden alle Bilder im Klassenzimmer aufgehängt. Die Schüler / innen suchen nun das Bild, das am besten zu ihrer Wörterliste und ihrem Text passt. Sie heften ihre Liste und Beschreibung unter dieses Bild.

  Danach gehen alle herum, sehen sich die Bilder an und lesen die Beschreibungen.
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xxx3 Aufgabe 4

Nur zwei Sätze:

Man arbeitet zu zweit. Jedes Schülerpaar erhält ein Bild und fängt an, zu diesem Bild eine Geschichte zu erfinden – schreibt aber nur zwei Sätze.

  Dann müssen alle ihren Text an das benachbarte Paar weitergeben, das Bild soll aber behalten werden! Die von den anderen begonnene Geschichte muss nun gelesen und dann fortgesetzt werden – aber mit nur zwei Sätzen! Das eigene Bild muss jedes Mal irgendwie mit eingebaut werden.

  Prinzip: Das Bild bleibt, der Text wandert. So schreiben alle und lesen alle an vielen verschiedenen Geschichten mit.

xxx3 Aufgabe 5

Wo bist du?

Man arbeitet zu zweit. Jedes Schülerpaar erhält ein Bild. Es sind Bilder von öffentlichen oder privaten Gebäuden (z.B. Rathaus / Bahnhof / Bank / auf einer Straße / Küche / Jugendherberge …): Jedes Paar erfindet einen kurzen Dialog, der an diesem Ort stattfinden könnte. Vorspielen – die anderen müssen raten, wo die beiden sind.
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xxx3 Aufgabe 6

>>>> a
Jeder Schüler / jede Schülerin bringt eine Postkarte oder ein Poster von seinem / ihrem Lieblingsbild mit. Natürlich kann man auch ein Bild vom Internet ausdrucken. Jeder Schüler / jede Schülerin erzählt nun kurz, warum er / sie dieses Bild gewählt hat. Alle Bilder werden im Klassenzimmer aufgehängt.

>>>> b
Jeder Schüler / jede Schülerin verfasst nun einen Text zu seinem / ihrem eigenen Bild. Hier sind einige Ideen:

_Gespräch_
Du entdeckst eine Person in dem Bild, die dich interessiert und beginnst ein Gespräch mit ihr.

_Dialog im Bild_
In deinem Bild befinden sich mehrere Personen. Du schreibst ein Gespräch, das diese Personen miteinander haben.

_Es war einmal …_
Was du siehst, regt dich an, eine unglaubliche Geschichte zu erzählen. Das kann eine Liebesgeschichte sein, eine Kriminalgeschichte, eine Gruselgeschichte, usw.

_Fensterblick_
Du bleibst als Beobachter/in draußen stehen und schaust durch den Bilderrahmen wie durch ein Fenster in diese fremde (oder vertraute) Welt. Versuche dein Bild so detailliert zu beschreiben, dass ein Mensch, der dieses Bild nicht sieht, eine Skizze davon anfertigen kann.

_Steckbrief_
1 Wähle eine Person auf dem Bild. Gib der gewählten Person eine Biografie: Name, Alter, Herkunft, Familie, Beruf, Hobbys, Ausbildung, Lebensgeschichte.

2 Diese Person schreibt eine Tagebuchnotiz / einen Brief …
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xxx3 Aufgabe 7

Kunstprojekt. Arbeitet zu zweit:

  Findet Informationen über einen Künstler / eine Künstlerin aus dem deutschsprachigen Raum, der / die nicht im Textbuch erwähnt ist. Schreibt Stichwörter für eine kurze Biographie zu eurer Person. Findet im Internet auch ein Gemälde, das diese Person gemalt hat, und das euch gut gefällt.

  Danach stellt ihr euren Künstler der Klasse vor. Ihr könnt das als Vortrag machen, oder ihr spielt ein Interview mit eurer Person, oder einen Fernsehauftritt im "Bilderbad". Hier ist eure Phantasie gefragt! Präsentiert bitte auch sein / ihr "bestes" Bild. Dieses Bild wählt ihr selbst aus. Beschreibt dieses Bild bitte mit Hilfe der Redemittel in "Praktisches Deutsch".

xxx3 Aufgabe 8

_Hörübung_
Edvard Munch und Deutschland.
>>>> a
Vor dem Hören: Was weißt du über Edvard Munch?

>>>> b
Während des Hörens:

Schreibe Stichwörter zu den folgenden Punkten:

-- Familie: …

-- Ausbildung: …

-- Auslandsaufenthalte: …

-- Die Wirkung seiner Bilder: …

-- Das nordische Künstlermilieu in Berlin: …

-- Munch wird akzeptiert: …

-- Munch als einer der Entarteten: …
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>>>> c
Nach dem Hören: Arbeitet zu zweit, benutzt eure Stichwörter und erzählt über Edvard Munch und über sein Leben.

>>>> d
Diskutiert: Was hat Munch mit diesen Aussagen gemeint:

-- "Ich male nicht das, was ich sehe, sondern das, was ich sah."
-- "Bessere Reklame kann ich gar nicht machen."
_Wir üben_
xxx2 Konjunktiv II

xxx3 Aufgabe 9

Präteritum Konjunktiv (Konjunktiv II)

>>>> a
Lies die Beispiele. In welchen Situationen wird der Konjunktiv II benutzt? Was drücken die Sätze aus? Kombiniere Zahl und Buchstaben.

1 Ich hätte gern eine Flasche Cola. 

2 Könnten Sie bitte sagen, wie viel Uhr es ist? 

3 Würde es dir morgen passen, ins Kino zu gehen? 

4 Könnten Sie mir bitte den Weg zur Stadtmitte sagen?

5 Wir möchten gern zahlen.

6 Das wäre nett von dir.

A: Höfliche Frage
B: Wünsche
C: Hypothese
>>>> b
Die Verben in Übung a stehen im Konjunktiv. Sieh dir die Minigrammatik an (Seite 242/304) und ergänze die Präteritumsformen im Konjunktiv. Was fällt dir auf, wenn du die Konjunktivform mit dem Präteritum Indikativ vergleichst?
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{{Tabell:}}

werden:

Präteritum Indikativ -- Präteritum Konjunktiv
ich wurde -- ich würde
du wurdest -- du ??
er sie es wurde -- er sie es ??
wir wurden -- wir ??
ihr wurdet -- ihr ??
sie Sie wurden -- sie Sie ??
können:
Präteritum Indikativ – Präteritum Konjunktiv
ich konnte -- ich könnte
du konntest -- du ??
er sie es konnte -- er sie es ??
wir konnten -- wir ??
ihr konntet -- ihr ??
sie Sie konnten -- sie Sie ??
{{Tabell slutt}}
Fast alle Verben im Konjunktiv II haben Umlaut. Ausnahme: Die Modalverben _sollen_ und _wollen_ (ich _wollte_, du _wolltest_ usw.).

>>>> c
Mündlich zu zweit. Könnt ihr jetzt die Verben sein und haben im Präteritum Konjunktiv bilden? Orientiert euch am Muster in a! Danach schaut ihr in der Minigrammatik (Seite 242/304) nach, ob ihr es richtig gemacht habt.

  Beugt diese Verben im Präteritum Konjunktiv laut abwechselnd für einander, bis ihr alle Formen könnt.
>>>> d
Ergänze die Konjunktivform:

1 ?? du mir bei den Matheaufgaben helfen? (können)

2 Ich ?? gerne eine Tasse Kaffee. (möchten)

3 ?? du ins Konzert mitkommen, Julia? (werden)

4 ?? wir heute Abend ins Kino gehen? (können)

5 Ja, das ?? eine gute Idee. (sein)
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6 ?? du morgen Zeit für mich? (haben)

7 ?? Sie mir bitte noch eine Tasse Kaffee bringen? (werden)

8 ?? ich bitte Ihren Ausweis (= legitimasjon) sehen? (dürfen)

9 ?? ich dein Handy benutzen? (können)

10 Wir ?? gern zwei große Salatteller. (haben)

Beachte:

Alle Verben außer (= unntatt) haben, sein und den Modalverben brauchen im Konjunktiv würde, z.B. Wir _würden_ gern noch mehr _lernen_.

xxx3 Aufgabe 9

{{Det er ved en feil lagt inn to Aufgabe 9 i boka}}

>>>> a
Formuliere höfliche Fragen mit dem Konjunktiv.

Beispiel: Hilf mir! → Könntest / Würdest du mir bitte helfen?

1 Gib mir das Buch!

2 Hol mir eine Flasche Cola!

3 Besucht mich morgen!

4 Ich will Frau Lütz sprechen!

5 Geben Sie mir Ihre Adresse!

6 Lies den Text laut!

7 Mach das Fenster zu!

8 Beeil dich!

9 Geh mit mir zusammen ins Kino!

10 Sagen Sie mir, wie spät es ist!
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>>>> b
Steht auf, geht im Klassenzimmer herum und fordert euch gegenseitig höflich dazu auf, etwas zu tun:

Beispiel:

Würdest du bitte aufstehen?

Könntest du mir bitte das Arbeitsbuch geben?

Hier sind einige Vorschläge:

-- leiser sprechen

-- lauter sprechen

-- das Fenster öffnen

-- schöner schreiben

-- die Haare kämmen

-- die Schuhe ausziehen

xxx3 Aufgabe 10

>>>> a
Stell dir vor, Hanna, Laura, Niklas und Lukas sitzen im Klassenzimmer. Der Lehrer redet über Grammatik, aber die vier träumen von etwas ganz anderem.

  Übersetze die Sätze ins Norwegische. Was drücken diese Sätze aus?

Hanna: Hätte ich nur schulfrei!

Niklas: Wäre ich nur in Spanien!

Lukas: Könnte ich nur mit Hanna simsen!

Laura: Ich würde lieber schlafen, als hier zu sitzen.
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>>>> b
Ergänze die Regel:

Den Konjunktiv II benutzt man auch, wenn man über etwas spricht, was im Moment des Sprechens ?? Realität ist.

>>>> c
Bilde Sätze zu den Denkblasen wie im Beispiel.

Beispiel:

Ich _würde_ gern nach München _fahren_.

{{Tegninger: En tigger sitter på matta si og tenker ulike bilder formet i tankebobler.}}

{{Tanke 1: Ligger på stranda under palmene og soler seg}}

{{Tanke 2: Sitter og leser i en avis}}

{{Tanke 3: Kjører bil på en vei med et skilt til München}}

{{Tanke 4: Et eple}}

{{Tanke 5: En kopp kaffe}}

{{Tegninger slutt}}
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1 Ich würde ??
2 Ich ??
3 ??
4 ??
>>>> d
Eine Fee sagt zu dir: Du bekommst drei Wünsche von mir! Was sagst du zu der Free?
>>>> e
Mündlich. Arbeitet zu zweit und wechselt euch beim Fragen und Antworten ab.

Beispiel:

A: Soll ich Tina einladen?

B: Ja, ich würde sie einladen.

1
A: Soll ich Eddy anrufen?

B: Ja, ??
2
A: Soll ich Nina morgen treffen?

B: Ja, ??
3
A: Soll ich mit der Lehrerin sprechen?

B: Ja, ??
4
A: Soll ich die Gitarre kaufen?

B: Ja, ??
5
A: Soll ich die Hausaufgaben machen?

B: Ja, ??
6

A: Soll ich Tennis spielen?

B: Ja, ??
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xxx3 Aufgabe 11

>>>> a
Lies den folgenden Text:

{{Tekst:}}

Heute ist ein wunderbarer Tag, und ich bin im Atelier und muss malen. Am liebsten hätte ich frei und wäre jetzt bei Gabriele in Murnau. Ich würde den ganzen Tag im Garten liegen. Dort könnte ich Vogelgesang hören, und ich würde ihr Parfüm riechen. Wir wären zusammen und könnten wandern. Ich könnte malen, und sie müsste nicht allein sein. Wenn wir von Murnau genug hätten, könnten wir wieder nach München fahren. Wir könnten am Abend ins Restaurant gehen, dann müsste Gabriele nicht kochen. Ich würde Fisch bestellen, Gabriele Salat. Während des Essens könnten wir den Sonnenuntergang genießen.

{{Tekst slutt}}
>>>> b
Schreibe einen Paralleltext. Wo bist du jetzt? Wo würdest du lieber sein? Was würdest du lieber machen?

xxx3 Aufgabe 12

>>>> a
Übersetze ins Deutsche:

NB:
ville ha: würde haben -- hätte

ville være / vere: würde sein -- wäre

1 Jeg ville gjerne reise til München. / Eg skulle gjerne reise til München.

2 Jeg ville gjerne ha en Ferrari. / Eg ville gjerne ha ein Ferrari.

3 Hvis jeg bare hadde mer tid! / Dersom eg berre hadde meir tid!

4 Jeg ville gjerne bli her lenger. / Eg ville gjerne bli her lenger.

5 Hvis jeg bare var pen! / Dersom eg berre var pen!

6 Hvis jeg bare kunne snakke italiensk! / Dersom eg berre kunne snakke italiensk!

7 Jeg ville gjerne være rik. / Eg ville gjerne vore rik.

8 Jeg kunne danse hele natta. / Eg kunne danse heile natta.
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>>>> b
Mein Phantasie-Tier:

Schreibe einen kurzen Text über dein Phantasie-Tier und benutze den Konjunktiv.

Beispiel:

Mein Phantasie-Tier hätte lange Ohren. Es wäre intelligent und könnte fliegen. Es müsste auch rosa sein, denn Rosa ist meine Lieblingsfarbe. Ich würde es "Rohrsa" nennen.

{{Rammetekst:}}

Benutze deine Phantasie!

Die Liste kann dir vielleicht einige Ideen geben:

-- vier Augen haben 

-- Kaffee trinken sollen 

-- kurze Beine haben 

-- in die Schule gehen dürfen 

-- sprechen können
-- unsichtbar sein
-- singen können
-- 2 Meter lang sein
{{Rammetekst slutt}}

>>>> c
Mündlich.

Formuliert die Antworten (B). Gebt Rat! Arbeitet zu zweit und wechselt euch beim Fragen und Antworten ab.

Beispiel:

A: Ich bin schrecklich müde!

B: Du könntest ja schlafen!

1
A: Ich bin in Niko verliebt.

B: ??
2
A: Wir haben morgen einen Mathetest.

B: ??
3
A: Meine Jeans ist schmutzig.

B: ??
4
A: Ich möchte besser Deutsch lernen.

B: ??
5
A: Mein Vater will nicht, dass ich abends ausgehe.

B: ??
6
A: Ich bekomme so wenig Taschengeld!

B: ??
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>>>> d
Mündlich.

Arbeitet zu zweit und wechselt euch beim Sprechen ab. In eurem Satz muss _hätte lieber_ oder _würde lieber_ stehen!

Beispiel:

A: Ich habe mir einen BMW gekauft.

B: Also ich hätte lieber einen Mercedes gekauft.

1
A: Er hat sich eine blaue Jeans gekauft.

B: Also ich ??
2
A: Ich bin Deutschlehrer.

B: ??
3

A: Ich habe mir einen Game-Cube gekauft.

B: ??
4

A: Ich bin ein guter Schauspieler.

B: ??
5

A: Sie hat sich eine Katze zum Geburtstag gewünscht.

B: ??
6
A: Er ist ein berühmter Erfinder.

B: ??
xxx3 Aufgabe 13

>>>> a
Wiederhole das Passiv. (Minigrammatik Seite 238/300.)

>>>> b
Lies die Beispiele:

Heute _werden_ sehr viele Mails _geschrieben_. (Präsens)

Früher _wurden_ viel mehr Briefe _geschrieben_. (Präteritum)

Der Brief _wurde_ von Goethe _geschrieben_.

>>>> c
Übersetze die Sätze ins Norwegische. Wie drückt man das Passiv auf Norwegisch aus?
>>>> d
Ergänze die Regel:

Das Passiv bildet man mit ?? und mit dem ?? des Verbs. Wenn man die Person nennt, benutzt man immer die Präposition ?? + Dativ.
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>>>> e
Was passiert / passiert nicht im Klassenzimmer? Schreibe selber sechs Sätze im Passiv Präsens.

Beispiel: Es wird geschrieben. Es wird nicht gesungen.

>>>> f
Zeitungsüberschriften sind oft verkürzte Passivkonstruktionen. Schreibe volle Sätze im Passiv Präteritum. Benutze deine Fantasie und füge einen Präpositionsausdruck mit von hinzu. (Präpositionsausdruck mit von drückt aus, wer die Handlung ausführt.)

Beispiel:

Einbrecher getötet! -- Ein Einbrecher wurde gestern von einem alten Mann getötet.

1 Der amerikanische Präsident entführt (= bortført)

2 Britneys Katze erschossen

3 Schlange getötet

4 Deutscharbeiten gestohlen

5 Neuestes Computerspiel kopiert

6 Junge Frau im Stadtwald erschossen

7 Nacktbilder gestohlen

8 Bank überfallen
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{{Bilde:}}
{{En mann ligger smilende oppå en scooter mens han snakker i mobiltelefon}}

{{Bilde slutt}}
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xxx3 Aufgabe 14

_Passiv Perfekt_
>>>> a
Sieh dir die folgenden Sätze an und erkläre, wie das Passiv Perfekt gebildet wird.

-- Das Internet ist 1960 von der NASA erfunden worden.

-- Der Terrorist ist getötet worden.

-- Die Malereien sind gestohlen worden.

>>>> b
Bilde Passiv Sätze im Präteritum und Perfekt wie im Beispiel.

Beispiel:

Präsens: Das Bild wird gemalt. (der Maler)

Präteritum: Das Bild wurde von dem Maler gemalt.

Perfekt: Das Bild ist von dem Maler gemalt worden.

1 Der Künstler wird gefragt. (die Schülerin)

2 Kandinskys Bilder werden nicht vergessen. (die Fans)

3 Das Bild wird gekauft. (der Sammler)

4 Die Museen für moderne Kunst werden oft besucht. (die Touristen)

5 Du wirst an der Kunstakademie ausgebildet. (der Meister)

6 Ihr werdet geboren. (die Mutter)

>>>> c
Wer hat was gemacht? Arbeitet mündlich zu zweit.

Beispiel:

Frage: Wer hat das Bild Impression III gemalt?

Antwort: Das Bild ist von Kandinsky gemalt worden.

1 Wer hat das Buch "Sult" geschrieben?

2 Wer hat Amerika entdeckt?

3 Wer hat "Peer Gynt" komponiert?

4 Wer hat die Skulpturen im Frognerpark gemacht?

5 Wer hat "Yesterday" gesungen?

6 Wann wurde die Berliner Mauer geöffnet?
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>>>> d
Wichtige Erfindungen. Wann und von wem?

  Arbeitet zu zweit. Wählt 4 von den Erfindungen und schreibt einen Dialog wie im Beispiel. Spielt eure Minidialoge auch in der Klasse vor.

Beispiel:

A: Wann wurde eigentlich das Motorrad erfunden?

B: Es ist 1885 erfunden worden.

A: Und von wem?

B: Von Gottlieb Daimler aus Deutschland

1859 -- der Kühlschrank -- Ferdinand Carre, Frankreich

1862 -- das Plastik -- Alexander Perkes, England

1872 -- der Kaugummi -- Thomas Adams, Amerika

1876 -- das Telefon -- Alexander Bell, Amerika

1902 -- der Teddybär -- Richard Steiff, Deutschland

1928 -- die Mickey Mouse -- Walt Disney, Amerika

1938 -- der Kugelschreiber -- Laszlo Biro, Ungarn

1979 -- der Walkman -- Firma Sony, Japan

>>>> e
Wie heißen die Sätze im Passiv? Achtung, verschiedene Zeiten!

1 Gabriele Münter verkauft ein Bild.

2 Emil Hansen wählte den Namen Nolde.

3 Die Nazis haben seine Werke als dekadent bezeichnet.

4 Sie entfernten seine Bilder aus den Museen.
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